Reichs-Geſetzblatt. 


M 16. 


Juhalt: Geſetz, betreffend die Aenderung des Zolltarifgeſezes und des Zolltarifs. S. 333. — Bekannt ⸗ 
machung, betreffend Abänderung der Aichordnung und der Aichgebühren⸗Taße ſowie der Bekannt⸗ 
machung, betreffend die Aichung des Getreideprobers. S. 235. 


(Nr. 2229.) Geſetz, betreffend die Aenderung des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifs. Vom 
18. Mai 1895. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaifer, Koͤnig 


von Preußen x. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


I. An die Stelle des erſten und zweiten Abſatzes des F. 6 des durch die 
Bekanntmachung vom 24. Mai 1885 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 111) veröffent⸗ 
lichten Zolltarifgeſetzes treten folgende Beſtimmungen: 

$. 6. 

Zollpflichtige Waaren, welche aus Staaten herſtammen, welche 
deutſche Schiffe oder deutſche Waaren ungünſtiger behandeln, als die 
jenigen anderer Staaten, können, ſoweit nicht Vertragsbeſtimmungen 
entgegenſtehen, mit einem Zuſchlage bis zu 100 Prozent des Betrages 
der tarifmäßigen Eingangsabgabe belegt werden. Tarifmäßig zollfreie 
Waaren können unter der gleichen Vorausſetzung der Entrichtung eines 
Zolles in Höhe bis zu 20 Prozent des Werthes unterworfen werden. 

Die Erhebung eines ſolchen Zuſchlages beziehungsweiſe Zolles wird 
nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths durch Kaiſerliche Ber 
ordnung angeordnet. 

II. Der durch die bezeichnete Bekanntmachung veröffentlichte Zolltarif wird in 
nachſtehender Weiſe abgeändert: 

1. In Nr. 5 erhält die Poſition a folgende Faſſung: 
1. Aether aller Art, mit Ausnahme des Schwefeläthers: 


a) in Fäſſern e e 100 Kilogramm 125 Mark, 
EI in Flaſchen, Krügen oder an- 
deren Umſchließungen + - 100 . 180K 
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2. Schwefeläther, Chloroform, Collodium; ätheriſche Oele mit Aus⸗ 
nahme der nachſtehend unter e und m begriffenen; Eſſenzen, 
Eptrakte, Tinkturen und Wäſſer, alkohol⸗ oder ätherhaltige, zum 
Gewerbe⸗ und Medizinalgebrauche; Firniſſe aller Art mit Aus⸗ 
nahme von Oelfirniß; Maler-, Waſch⸗ und Paſtellfarben; Tuſche; 
Farben- und Tuſchkaſten, Blei-, Roth- und Farbenſtifte; Zeichen, 
ee ee n 100 Kilogramm 20 Mark. 


2. An Stelle der Anmerkungen a und b zu Nr. 13 61 tritt folgende 
Anmerkung: 


Anmerkung zu el: 


Vorbehaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Auf. 
hebung oder Beſchränkung, 

a) Nutzholz für Induſtrien des Grenzbezirks, mit Zugthieren gefahren, 
ſofern es direkt aus dem Walde kommt und nicht auf einen Ver⸗ 
ſchiffungsplatz oder Bahnhof gefahren wird, jedoch mit Beſchränkung 
auf die bereits am 1. Juli 1885 im Grenzbezirk vorhandenen In⸗ 
duſtrien und auf deren durchſchnittlichen Holzbezug aus dem Aus⸗ 
lande in den letzten drei Jahren vor dem 1. Oktober 1885, bis 
zum I. Juli 19011... „ r frei. 


b) Bau- und Nutzholz für den häuslichen oder handwerksmäßigen Bedarf 
von Bewohnern des Grenzbezirks, ſofern es in Traglaſten eingeht 
oder mit Zugthieren gefahren wird, nach näherer Beſtimmung des 
Bünde rang e r ef EE frei. 

3. In Nr. 20 erhalten die Poſitionen b und 2 folgende Faſſung: 

b) 1. Waaren ganz oder theilweiſe aus Bernſtein, Celluloid, Elfen⸗ 
bein, Gagat, Jet, Lava, Meerſchaum, Perlmutter oder 
Schildpatt, Zähne in Verbindung mit Stiften oder Röhrchen 
von Platin oder anderen edlen Metallen 
i 100 Kilogramm 200 Mark, 

2. Waaren aus unedlen Metallen, mehr oder weniger vergoldet 
oder verſilbert oder mit Gold oder Silber belegt, feine 
Galanterie⸗ und Quincailleriewaaren (Herren- und Frauen⸗ 
ſchmuck, Toilette⸗ und ſogenannte Nippestiſchſachen u. ſ. w.) 
ganz oder theilweiſe aus Aluminium, dergleichen Waaren 
aus anderen unedlen Metallen, jedoch fein gearbeitet und 
entweder mehr oder weniger vernickelt oder auch vernirt, 
oder in Verbindung mit Halbedelſteinen oder nachgeahmten 
Edelſteinen, Alabaſter, Email, oder auch mit Schnitzarbeiten, 
Paſten, Kameen, Ornamenten in Metallguß und dergleichen 

100 Kilogramm 175 Mark. 
4. Zu Nx. 25 7: 
Die Poſition erhält folgende Faſſung: 
Honig, auch künſtlicher 100 Kilogramm 36 Mark. 
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5. Zu Nr. 25 m: 
Hinter der Poſition 25 m4 wird folgende Beſtimmung 


aufgenommen: 
5. Kakaoöl in flüſſiger oder konſiſtenter Form (Kakao⸗ 
ae 100 Kilogramm 45 Mark. 
6. Zu Nr. 26: 


a) An die Stelle der Poſttion 26 b tritt folgende Beſtimmung: 
Speifeöle, als: Oliven⸗, Mohn, Seſam⸗, Erdnuß⸗, Buch 
gerne Sonnenblumen⸗, Baumwollenſamenöl in Faͤſſern 

100 Kilogramm 10 Mark. 
Anmerkung zu b 


Baumwollenſamenöl in Fässern, amtlich denaturirt 
100 Kilogramm 4 Mark. 
b) In der Poſition 26e ift das Komma hinter „Leinöl“ und das 
Wort „Baumwollenſamenöl“ zu ſtreichen. 
7. Zu Nr. 31: 
AN ge 3le erhält folgende Faſſung: 
1. flüffige alkohol» oder ätherhaltige Parfümerien, einſchließlich 
der alkohol⸗ oder ätherhaltigen 1 ı Mund. und Zahn⸗ 
IN ee 100 Kilogramm 300 Mark, 
2. anderweit nicht genannte Parfümerien 
100 Kilogramm 100 Mark. 
Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1895 in Kraft. 
den df unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Prökelwitz, den 18. Mai 1895. 


(I. S.) Wilhelm. 
Fürſt zu Hohenlohe. 


(Nr. 2230.) D. gegenwärtigen Nummer des Reichs⸗Geſetzblatts iſt als beſondere 
Beilage 
die Bekanntmachung, . Abänderung der Aichordnung 
und der Aichgebühren⸗Taxe ſowie der Bekanntmachung, betreffend 
die Aichung des Getreideprobers, vom 6. Mai 1895 


beigefügt. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichs druckerei. 
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